
DAS GEGENWÄRTIGE SYSTEM IST INTRANSPARENT,
BÜROKRATISCH UND SOZIAL UNGERECHT, WEIL...

... gutverdienende Familien ca. 80 Euro mehr im Monat er-
halten (bis zu 240 Euro durch Freibetrag) als Normalver-
dienende (164 Euro Kindergeld).

... Kindergeld auf das Sozialgeld angerechnet wird. Faktisch 
erhalten Kinder im SGB II- Bezug kein Kindergeld.

... die aktuellen Hartz-IV-Regelsätze nicht dem wirklichen Be-
darf von Kindern und Jugendlichen entsprechen, sie ent-
halten z.B. keine Leistungen für Gesundheit oder Bildung.

... zu wenige Familien den Kinderzuschlag erhalten, da er zu 
kompliziert ist und zu starre Einkommensgrenzen hat.

... das Ehegattensplitting nur traditionelle Ehen fördert – un-
abhängig davon, ob Kinder großgezogen werden oder nicht. 

Angesichts der seit Jahren steigenden Kinderarmut reicht 
es nicht mehr aus, an einzelnen Schräubchen im bisheri-
gen System zu drehen. Deshalb fordern wir einen System-
wechsel in der Familienförderung, der alle bisherigen För-
derleistungen durch EINE Kindergrundsicherung für ALLE 
Kinder ersetzt.
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JEDES 6. KIND IN DEUTSCHLAND

IST VON ARMUT BETROFFEN.
KINDERARMUT HAT FOLGEN.
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GRUND-SICHERUNGFÜR KINDERJETZT!

2,4 MILLIONEN ARME KINDER –
WIR BRAUCHEN EINE



KINDER BRAUCHEN MEHR!

Aktuell leben weit mehr als 2,4 Millionen Kinder in Armut. 
Armut bedeutet vor allem einen Mangel an Einkommen, Res-
sourcen und Lebensperspektiven. Die Folgen sind gravie-
rend: Die Kinder haben keinen gleichberechtigten Zugang 
zu Bildung und zu Freizeitaktivitäten. Sie weisen nicht 
selten gesundheitliche Defi zite auf und leben oft in sehr 
beengten Wohnverhältnissen. Millionen Kinder und Ju-
gendliche werden durch Armut ausgegrenzt und stigmati-
siert. Sie sind schlecht gerüstet, um dem Teufelskreis von 
ungenügender Ausbildung, Arbeitslosigkeit, Mini-Löhnen 
und der Abhängigkeit von Sozialhilfe zu entkommen und 
sich ein selbstbestimmtes Leben aufzubauen.

WIR DÜRFEN KEIN EINZIGES KIND ZURÜCKLASSEN:

Alle Kinder und Jugendlichen müssen die Chance haben, 
gesund aufzuwachsen, sich ausreichend zu bilden und am 
gesellschaftlichen Leben teilzuhaben!

JEDES 6. KIND IN DEUTSCHLAND

IST VON ARMUT BETROFFEN.
KINDERARMUT HAT FOLGEN.
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GRUND-SICHERUNGFÜR KINDERJETZT!

GERECHTIGKEIT HERSTELLEN – 

KEIN KIND ZURÜCKLASSEN WIR SIND ÜBERZEUGT

DAVON, DASS...

UNSER KONZEPT:
DIE GESTUFTE KINDERGRUNDSICHERUNG VON INSGESAMT 
500 EURO*

Unser Vorschlag garantiert das Existenzminimum in Hö he 
von 322 EURO als unbürokratische Leistung für alle Kinder.

Bis der Staat allen Kindern sämtliche Leistungen für Bil-
dung, Betreuung und Erziehung gebührenfrei zur Verfügung 
stellt, fordern wir einen weiteren Betrag von 180 EURO.

>>  So ergibt sich die gestufte Kindergrundsicherung von 
insgesamt rund 500 EURO.

·  Die Kindergrundsicherung bekommen alle Kinder, un-
abhängig vom Einkommen ihrer Eltern, unabhängig von 
der Kinderzahl, unabhängig vom Alter der Kinder.

·  Die Kindergrundsicherung soll längstens bis zum 27. Le-
bensjahr gewährt und ein Teil der Ausbildungsförderung 
(BAföG) werden.

·  Die Kindergrundsicherung soll der Besteuerung unterlie-
gen und damit sozial gerecht sein.

* Höhe des derzeitigen soziokulturellen Existenzminimums
  (Existenzminimumbericht der Bundesregierung 2008)

... ein Systemwechsel die Familienförderung sozial gerech-
ter und transparenter macht.

... das Geld genau dort ankommt, wo es dringend benötigt 
wird: bei den Kindern.

... die Kindergrundsicherung Kinder aus dem stigmatisie-
renden Bezug von Hartz IV und der verdeckten Armut 
herausholt. 

... unser Konzept die Teilhabe- und Bildungschancen für 
alle Kinder verbessert.

... die Kosten für die Kindergrundsicherung größtenteils 
durch die Umverteilung bereits bestehender Leistungen 
und Steuereinnahmen gedeckt werden können.

... neben der Kindergrundsicherung Familien auch besse-
re Infrastruktur, wie z.B. mehr Kita-Plätze, Elternbildung 
und Ganztagsschulen brauchen. 

DIE KINDERGRUNDSICHERUNG IST EINE KONSEQUENTE UND 
MUTIGE LÖSUNG. MILLIONEN ARME KINDER IN DEUTSCH-
LAND HABEN DIESEN MUT VERDIENT! 

GRUND-SICHERUNGFÜR KINDERJETZT!


